Datenbanksysteme

213.

Umsetzung des ER-Modells

Probleme beim Modellieren von Beziehungen:

Beziehungen mit Attributen m:n-Beziehungen mehr als zweistellige Beziehungen Beziehungen eines Entity-Typ mit sich selber (“rekursive” Beziehungen)

Lösungsidee

Transformation der “problematischen” Beziehungen in zweistellige 1:m Beziehungen ohne Attribute

Graphische Repräsentation

Entities sind Knoten eines Graphen Kante von Entity E_1 (owner-Typ) zu E_2 (member -Typ), falls es eine 1:m-Beziehung gibt

E_1 E_2

Datenbanksysteme

214.

Beziehungen mit Attrib ute

Definition eines neuen Segmenttyps ABT-ANG mit dem Attribut Datum

ANG ABT-ANG ABT Datum street name name office

1 m

ABT ABT-ANG ANG

Datenbanksysteme

215.

m:n-Beziehungen

Erzeugung von drei Segmenttypen: Student, Leistung und Vorlesung, wobei Leistung die m:n-Beziehung modelliert (ähnlich zum relationalen Modell).

Vorlesung

Leistung Student

Note

Matrikel Name Titel Höhrsaal n m

Leistung

Student Vorlesung

Datenbanksysteme

Beziehungen zwischen mehr als 2 Satz-T ypen

Einführung eines zusätzlichen Segmenttyps (Link-Typ), der zur Verbindung der anderen Typen benutzt wird.

Modellierung r ekursi ver Beziehungen

“Teil” und “Aufbau” werden als Segmenttyp deklariert und zwischen diesen zwei Beziehungen eingeführt.

Link

T_1 T_2 T_3 T_n...

Teil Aufbau enthält

ist enthalten

Menge

Teil Aufbau